
 
 
 
Amtliche 
Bekanntmachung der 
Universität Konstanz 

___________________________________________________________________ 
 
 

Nr. 5/2014 
 
Änderungssatzung zur sechsten Änderung 
der Studien- und Prüfungsordnung für die 
Gymnasiallehramtstudiengänge sowie zur 
dritten Änderung der Studien-und Prüfungs-
ordnungen für den Bachelorstudiengang  
Mathematische Finanzökonomie, für den 
Masterstudiengang Mathematische Finan-
zökonomie und für den Masterstudiengang 
Economics, zur dreizehnten Änderung der 
Studien- und Prüfungsordnung für den  
Bachelorstudiengang Wirtschaftswissen-
schaften und zur siebten Änderung der  
Studien- und Prüfungsordnung für den  
Masterstudiengang Wirtschaftspädagogik 

Vom 31. Januar 2014 
 
 
 

 

 

Herausgeber: 

Justitiariat der Universität Konstanz, 78457 Konstanz, Tel.: 07531/88-2685 



 2 

Änderungssatzung zur sechsten Änderung der Studien- und Prüfungsordnung 
für die Gymnasiallehramtstudiengänge sowie zur dritten Änderung der Studien-
und Prüfungsordnungen für den Bachelorstudiengang Mathematische Finanz-
ökonomie, für den Masterstudiengang Mathematische Finanzökonomie und für 
den Masterstudiengang Economics, zur dreizehnten Änderung der Studien- und 
Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Wirtschaftswissenschaften und 
zur siebten Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Masterstudien-
gang Wirtschaftspädagogik 

vom 31. Januar 2014 
 
Aufgrund von § 34 Abs. 1 Satz 3 iVm § 19 Abs. 1 Nr. 9 Landeshochschulgesetz 
(LHG), hat der Senat der Universität Konstanz am 20. November 2013 die nachfol-
gende Satzung zur Änderung der Studien- und Prüfungsordnungen für die Gymnasi-
allehramtstudiengänge sowie für den Bachelorstudiengang Mathematische Finan-
zökonomie, den Masterstudiengang Mathematische Finanzökonomie, den Bachelor-
studiengang Wirtschaftswissenschaften, den Masterstudiengang Economics und den 
Masterstudiengang Wirtschaftspädagogik beschlossen. 
Das Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg hat sein Einver-
nehmen zu der Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für die Gymnasiallehr-
amtstudiengänge gem. § 34 Abs. 1 Satz 4 LHG mit Schreiben vom 28. Januar 2014, 
Az. 21-7831/383, erteilt. 
Der Rektor der Universität Konstanz hat gemäß § 34 Abs. 1 Satz 3 LHG am  
31. Januar 2014 seine Zustimmung zu der Änderungssatzung erteilt. 
 
 

Artikel 1 
Änderung der Studien- und Prüfungsordnung  

für die Gymnasiallehramtstudiengänge 
Die Studien- und Prüfungsordnung für die Gymnasiallehramtstudiengänge in der 
Fassung vom 14. Juni 2011 (Amtl. Bekm. 49/2011) wird wie folgt geändert:  

1. In § 2 Abs. 4 wird Satz 6 („Der Prüfungsausschuss des Fachs, der die Verlänge-
rung genehmigt hat, benachrichtigt ggf. den Prüfungsausschuss des anderen 
Hauptfachs.“) gestrichen.  

2. § 7 erhält folgende neue Fassung:  

„§ 7  Anerkennung von Studienzeiten, Studien-leistungen und  
Prüfungsleistungen  

(1) Die an einer anderen deutschen Universität in dem betreffenden Lehramtsfach 
oder in einem verwandten Studiengang abgelegte Zwischenprüfung wird aner-
kannt (§ 32 Abs. 2 Satz 1 LHG). Im Übrigen werden Studienzeiten, Studien- und 
Prüfungsleistungen in demselben Studiengang oder in anderen Studiengängen 
an einer staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschule oder Berufsakademie 
in Deutschland oder in Studiengängen an ausländischen staatlichen oder staatlich 
anerkannten Hochschulen (jeweils unter Anrechnung der an der Universität Kon-
stanz für die betreffende Leistung nach dieser Prüfungsordnung zu vergebenden 
ECTS-Credits) anerkannt, sofern hinsichtlich der erworbenen Kompetenzen kein 
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wesentlicher Unterschied zu den Leistungen besteht, die ersetzt werden. Kein 
wesentlicher Unterschied besteht, wenn Inhalte, Lernziele und Prüfungen den An-
forderungen des jeweiligen Lehramtsfachs an der Universität Konstanz weitge-
hend entsprechen. Dabei ist kein schematischer Vergleich, sondern eine Ge-
samtbetrachtung und Gesamtbewertung vorzunehmen. Bei der Anrechnung sind 
die Prüfungsfristen der vorliegenden Prüfungsordnung zu beachten.  

(2) Abs. 1 gilt entsprechend, wenn in einem neusprachlichen Fach die studierte 
Fremdsprache die Muttersprache ist oder weil ein mehrjähriger Aufenthalt im ent-
sprechenden Sprachgebiet absolviert wurde; in diesen Fällen müssen die ent-
behrlichen Module/Modulteile durch fachwissenschaftliche Wahlmodule nach 
Wahl der/des Studierenden ersetzt werden. Das Gleiche gilt für die fachwissen-
schaftlichen und fachdidaktischen Leistungsnachweise in den Fächern; auch hier 
müssen die nach der Anerkennung entbehrlichen Module/Modulteile durch fach-
wissenschaftliche Wahlmodule nach Wahl der/des Studierenden ersetzt werden, 
wenn die Gleichwertigkeit eines im jeweils anderen Fach oder im Fach eines Er-
weiterungsstudiums erworbenen Leistungsnachweises festgestellt wird. 

(3) Bei der Anerkennung von, Studien- und Prüfungsleistungen, die außerhalb 
Deutschlands erbracht wurden, sind die Empfehlungen der Kultusministerkonfe-
renz (Zentralstelle für ausländisches Bildungswesen) und die Äquivalenzabkom-
men der Bundesrepublik Deutschland sowie Absprachen im Rahmen von Hoch-
schulpartnerschaften zu beachten.  

(4) Werden Prüfungsleistungen anerkannt, sind die Noten, soweit die Notensysteme 
vergleichbar sind, zu übernehmen und nach dem in § 15 angegebenen Bewer-
tungsschlüssel in die Berechnung der Modulnoten und der Gesamtnote einzube-
ziehen. Bei unvergleichbaren Notensystemen wird der Vermerk "bestanden" auf-
genommen. Eine Kennzeichnung der Anerkennung im Zeugnis ist zulässig. 

(5) Die Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen kann nur auf Antrag er-
folgen. Wurden diese Leistungen vor Aufnahme des Lehramts-Studiums an der 
Universität Konstanz erbracht, ist dieser Antrag spätestens sechs Monate nach 
Aufnahme des Studiums zu stellen. Spätere Anträge werden nicht mehr berück-
sichtigt. Der/Die Studierende hat die für die Anerkennung erforderlichen Unterla-
gen vorzulegen. Bei Vorliegen der Voraussetzungen der Absätze 1, 2 oder 3 be-
steht ein Rechtsanspruch auf Anerkennung. 

(6) Entscheidungen nach Absatz 1 bis 5 trifft der gem. § 5 Abs. 1 zuständige Prü-
fungsausschuss oder eine von ihm bestellte Person im Zusammenwirken mit den 
jeweiligen Fachvertretern bzw. Fachvertreterinnen.“ 

 
3. Nach § 7 wird folgender neuer § 7a eingefügt:  
 

„§ 7a  Anerkennung von außerhalb des Hochschulsystems erbrachten  
Leistungen 

(1) Außerhalb des Hochschulsystems erbrachte Leistungen können grundsätzlich 
nur unter den Voraussetzungen angerechnet werden, dass  

- die dabei erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten den Studien- und Prüfungs-
leistungen, die sie ersetzen sollen, gleichwertig sind, 

- zum Zeitpunkt der Anrechnung die für den Hochschulzugang geltenden Vo-
raussetzungen erfüllt sind  und 
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- die Institution, in der die Kenntnisse und Fähigkeiten erworben wurden, über 
ein Qualitätssicherungssystem verfügt. 

(2) Bei der Feststellung der Gleichwertigkeit ist eine Gesamtbetrachtung und Ge-
samtbewertung vorzunehmen. Die Gleichwertigkeit ist gegeben, sofern hinsicht-
lich der erworbenen Kompetenzen kein wesentlicher Unterschied besteht. Kein 
wesentlicher Unterschied besteht, wenn die außerhalb des Hochschulsystems 
erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten den Inhalten, Lernzielen und Anforde-
rungen der entsprechenden Leistung im Studiengang an der Universität Kon-
stanz weitgehend entsprechen. 

(3) Ist die Gleichwertigkeit der außerhalb des Hochschulsystems erbrachten Leis-
tungen nicht feststellbar, kann eine Einstufungsprüfung angesetzt werden. 

(4) Für die Anerkennung von außerhalb des Hochschulsystems erbrachten Leistun-
gen gelten für die Lehramtsfächer der Universität Konstanz folgende Obergren-
zen:  
1. Für alle Lehramtsfächer gilt eine Obergrenze von insgesamt 22 ECTS-Credits, 

die sich zusammensetzt aus 16 cr für das Schulpraxissemester sowie bis zu 6 
cr für Leistungen im Bereich Personale Kompetenz (MPK) 

2. Über diese 22 ECTS-Credits hinaus können in den folgenden Fächern weitere 
Leistungen in folgendem maximalen Umfang anerkannt werden:  
a) Fach Physik: bis zu 6 cr 
b) Fach Chemie: Hauptfach: bis zu 20 cr, Beifach: bis zu 15 cr 
c) Fach Biologie: Hauptfach bis zu 16 cr, Beifach: bis zu 11 cr 
d) Fach Informatik: bis zu 14 cr 

(5) Die Entscheidung über die Anerkennung sowie über die Erforderlichkeit und Ge-
staltung einer Einstufungsprüfung trifft der Ständige Prüfungsausschuss oder ei-
ne von ihm bestellte Person. 

(6) Die Regelung über die Anerkennung findet erst dann Anwendung, wenn die Kri-
terien für die Anerkennung im Rahmen einer Akkreditierung überprüft worden 
sind.“ 

 
4. In § 10 Abs. 4 werden die folgenden Sätze angefügt:  

„Zusätzliche, freiwillige Leistungen können nur im Modul „Zusätzliche Leistungen“ 
angemeldet werden und gehen nach ihrem Bestehen nicht in die Gesamtnote ein; sie 
werden jedoch im Transcript of Records als zusätzliche Leistungen vermerkt. In den 
Fachspezifischen Bestimmungen für die einzelnen Lehramts-Fächer (Anhang II) 
kann eine abweichende Regelung festgelegt werden.“  
 

Artikel 2 
Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang  

Mathematische Finanzökonomie 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Mathematische  
Finanzökonomie in der Fassung vom 15. April 2011 (Amtl. Bekm. 32/2011), zuletzt 
geändert am 19. September 2012 (Amtl. Bekm. 37/2012), wird wie folgt geändert: 
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1. § 8 erhält folgende neue Fassung:  

„§ 8  Anerkennung von Studienzeiten, Studien- und Prüfungsleistungen 
(1) Studienzeiten, Studienleistungen und Prüfungsleistungen in demselben oder an-

deren Studiengängen an einer staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschu-
le oder Berufsakademie in Deutschland oder in Studiengängen an ausländischen 
staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschulen werden auf Antrag und unter 
Anrechnung der nach dieser Prüfungsordnung für die betreffende Leistung ver-
gebenen Credits anerkannt, sofern hinsichtlich der erworbenen Kompetenzen 
kein wesentlicher Unterschied zu den Leistungen besteht, die ersetzt werden sol-
len. Kein wesentlicher Unterschied besteht, wenn Lernziele, Inhalte und Prüfun-
gen den Anforderungen dieses Studiengangs an der Universität Konstanz weit-
gehend entsprechen. Dabei ist kein schematischer Vergleich, sondern eine Ge-
samtbetrachtung und Gesamtbewertung vorzunehmen. Eine Anerkennung von 
Studien- und Prüfungsleistungen, die vor einer Aufnahme des Bachelorstudiums 
an der Universität Konstanz erworben wurden, kann nur gemeinsam mit der Zu-
lassung beantragt werden. Spätere Anträge werden nicht mehr berücksichtigt.  

(2) Der Studierende hat mit dem Antrag die für die Anerkennung erforderlichen Un-
terlagen vorzulegen. Bei Vorliegen der Voraussetzungen von Abs. 1 besteht ein 
Rechtsanspruch auf Anerkennung. Die Anerkennung der Bachelorarbeit ist je-
doch nicht möglich. 

(3) Bei der Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen, die außerhalb der 
Bundesrepublik Deutschland erbracht wurden, sind die Empfehlungen der Kul-
tusministerkonferenz (Zentralstelle für ausländisches Bildungswesen) und die 
Äquivalenzabkommen der Bundesrepublik Deutschland sowie Absprachen im 
Rahmen von Hochschulpartnerschaften zu beachten.  

(4) Werden Studien- und Prüfungsleistungen anerkannt, sind die Noten - soweit die 
Notensysteme vergleichbar sind - zu übernehmen und nach Maßgabe dieser 
Prüfungsordnung in die Berechnung der Gesamtnote einzubeziehen. Bei unver-
gleichbaren Notensystemen wird der Vermerk „bestanden" (4,0) aufgenommen. 
Eine Kennzeichnung der Anrechnung im Zeugnis wird vorgenommen.  

(5) Entscheidungen nach Absatz 1 bis 4 trifft der StPA oder eine von ihm beauftragte 
Person im Zusammenwirken mit den jeweiligen Fachvertretern.“  

 
2. Nach § 8 wird folgender neuer § 8a eingefügt 
 
„§ 8a  Anerkennung von außerhalb des Hochschulsystems erbrachten  
           Leistungen 
(1) Außerhalb des Hochschulsystems erbrachte Leistungen werden als Studien- und 

Prüfungsleistungen gewertet, wenn 
- die dabei erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten den Studien- und Prüfungs-

leistungen, die sie ersetzen sollen, gleichwertig sind, 
- zum Zeitpunkt der Anrechnung die für den Hochschulzugang geltenden Vo-

raussetzungen erfüllt sind  und 
- die Institution, in der die Kenntnisse und Fähigkeiten erworben wurden, über 

ein Qualitätssicherungssystem verfügt.  
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(2) Bei der Feststellung der Gleichwertigkeit ist eine Gesamtbetrachtung und Ge-
samtbewertung vorzunehmen. Die Gleichwertigkeit ist gegeben, sofern hinsicht-
lich der erworbenen Kompetenzen kein wesentlicher Unterschied besteht. Kein 
wesentlicher Unterschied besteht, wenn die außerhalb des Hochschulsystems 
erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten den Lernzielen, Inhalten und Anforde-
rungen der entsprechenden Leistung im Studiengang an der Universität Konstanz 
weitgehend entsprechen. 

(3) Ist die Gleichwertigkeit der außerhalb des Hochschulsystems erbrachten Leistun-
gen nicht feststellbar, kann eine Einstufungsprüfung angesetzt werden. 

(4) Für die Anerkennung von außerhalb des Hochschulsystems erbrachten Leistun-
gen gilt eine Obergrenze von insgesamt 10 ECTS-Credits. Die Entscheidung über 
die Anerkennung sowie über die Erforderlichkeit und Gestaltung einer Einstu-
fungsprüfung trifft der Ständige Prüfungsausschuss oder eine von ihm beauftragte 
Person. 

(5) Die Regelung über die Anerkennung findet erst dann Anwendung, wenn die Krite-
rien für die Anerkennung im Rahmen einer Akkreditierung überprüft worden sind.“ 

 

Artikel 3 
Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Masterstudiengang  

Mathematische Finanzökonomie 
Die Studien- und Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Mathematische  
Finanzökonomie in der Fassung vom 15. April 2011 (Amtl. Bekm. 33/2011),  
zuletzt geändert am 19. September 2012 (Amtl. Bekm. 38/2012), berichtigt am  
11. Februar 2013 (Amtl. Bekm. 9/2013), wird wie folgt geändert: 

1. § 7 erhält folgende neue Fassung:  

„§ 7  Anerkennung von Studienzeiten, Studien- und Prüfungsleistungen 
(1) Studienzeiten, Studienleistungen und Prüfungsleistungen in demselben oder an-

deren Studiengängen an einer staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschu-
le oder Berufsakademie in Deutschland oder in Studiengängen an ausländischen 
staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschulen werden auf Antrag und unter 
Anrechnung der nach dieser Prüfungsordnung für die betreffende Leistung ver-
gebenen Credits anerkannt, sofern hinsichtlich der erworbenen Kompetenzen 
kein wesentlicher Unterschied zu den Leistungen besteht, die ersetzt werden sol-
len. Kein wesentlicher Unterschied besteht, wenn Lernziele, Inhalte und Prüfun-
gen den Anforderungen dieses Studiengangs an der Universität Konstanz weit-
gehend entsprechen. Dabei ist kein schematischer Vergleich, sondern eine Ge-
samtbetrachtung und Gesamtbewertung vorzunehmen. Eine Anerkennung von 
Studien- und Prüfungsleistungen, die vor einer Aufnahme des Masterstudiums an 
der Universität Konstanz erworben wurden, kann nur gemeinsam mit der Zulas-
sung beantragt werden. Spätere Anträge werden nicht mehr berücksichtigt.  

(2) Der Studierende hat mit dem Antrag die für die Anerkennung erforderlichen Un-
terlagen vorzulegen. Bei Vorliegen der Voraussetzungen von Abs. 1 besteht ein 
Rechtsanspruch auf Anerkennung. Die Anerkennung der Masterarbeit ist  
jedoch nicht möglich. 
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(3) Bei der Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen, die außerhalb der 
Bundesrepublik Deutschland erbracht wurden, sind die Empfehlungen der Kul-
tusministerkonferenz (Zentralstelle für ausländisches Bildungswesen) und die 
Äquivalenzabkommen der Bundesrepublik Deutschland sowie Absprachen im 
Rahmen von Hochschulpartnerschaften zu beachten.  

(4) Werden Studien- und Prüfungsleistungen anerkannt, sind die Noten - soweit die 
Notensysteme vergleichbar sind - zu übernehmen und nach Maßgabe dieser 
Prüfungsordnung in die Berechnung der Gesamtnote einzubeziehen. Bei unver-
gleichbaren Notensystemen wird der Vermerk „bestanden" (4,0) aufgenommen. 
Eine Anerkennung wird im Zeugnis gekennzeichnet.  

(5) Entscheidungen nach Absatz 1 bis 4 trifft der StPA oder eine von ihm beauftragte 
Person im Zusammenwirken mit den jeweiligen Fachvertretern.“  

 
2. Nach § 7 wird folgender neuer § 7a eingefügt 
 
„§ 7a  Anerkennung von außerhalb des Hochschulsystems erbrachten  
          Leistungen 
(1) Außerhalb des Hochschulsystems erbrachte Leistungen werden als Studien- und 

Prüfungsleistungen gewertet, wenn 
- die dabei erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten den Studien- und Prüfungs-

leistungen, die sie ersetzen sollen, gleichwertig sind, 
- zum Zeitpunkt der Anrechnung die für den Hochschulzugang geltenden Vo-

raussetzungen erfüllt sind  und 
- die Institution, in der die Kenntnisse und Fähigkeiten erworben wurden, über 

ein Qualitätssicherungssystem verfügt.  
(2) Bei der Feststellung der Gleichwertigkeit ist eine Gesamtbetrachtung und Ge-

samtbewertung vorzunehmen. Die Gleichwertigkeit ist gegeben, sofern hinsicht-
lich der erworbenen Kompetenzen kein wesentlicher Unterschied besteht. Kein 
wesentlicher Unterschied besteht, wenn die außerhalb des Hochschulsystems 
erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten den Lernzielen, Inhalten und Anforde-
rungen der entsprechenden Leistung im Studiengang an der Universität Kon-
stanz weitgehend entsprechen. 

(3) Ist die Gleichwertigkeit der außerhalb des Hochschulsystems erbrachten Leis-
tungen nicht feststellbar, kann eine Einstufungsprüfung angesetzt werden. 

(4) Für die Anerkennung von außerhalb des Hochschulsystems erbrachten Leistun-
gen gilt eine Obergrenze von insgesamt 4 ECTS-Credits. Die Entscheidung über 
die Anerkennung sowie über die Erforderlichkeit und Gestaltung einer Einstu-
fungsprüfung trifft der Ständige Prüfungsausschuss oder eine von ihm beauftrag-
te Person. 

(5) Die Regelung über die Anerkennung findet erst dann Anwendung, wenn die Kri-
terien für die Anerkennung im Rahmen einer Akkreditierung überprüft worden 
sind.“ 
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Artikel 4 

Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang  
Wirtschaftswissenschaften 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Wirtschaftswissen-
schaften in der Fassung vom 10. Juli 2006 (Amtl. Bekm. 33/2006), zuletzt geändert 
am 12. April 2013 (Amtl. Bekm. 39/2013), wird wie folgt geändert: 
 
1. § 8 erhält folgende neue Fassung:  

„§ 8  Anerkennung von Studienzeiten, Studien- und Prüfungsleistungen 
(1) Studienzeiten, Studienleistungen und Prüfungsleistungen in demselben oder an-

deren Studiengängen an einer staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschu-
le oder Berufsakademie in Deutschland oder in Studiengängen an ausländischen 
staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschulen werden auf Antrag und unter 
Anrechnung der nach dieser Prüfungsordnung für die betreffende Leistung ver-
gebenen Credits anerkannt, sofern hinsichtlich der erworbenen Kompetenzen 
kein wesentlicher Unterschied zu den Leistungen besteht, die ersetzt werden sol-
len. Kein wesentlicher Unterschied besteht, wenn Lernziele, Inhalte und Prüfun-
gen den Anforderungen dieses Studiengangs an der Universität Konstanz weit-
gehend entsprechen. Dabei ist kein schematischer Vergleich, sondern eine Ge-
samtbetrachtung und Gesamtbewertung vorzunehmen. Eine Anerkennung von 
Studien- und Prüfungsleistungen, die vor einer Aufnahme des Bachelorstudiums 
an der Universität Konstanz erworben wurden, kann nur gemeinsam mit der Zu-
lassung beantragt werden. Spätere Anträge werden nicht mehr berücksichtigt.  

(2) Der Studierende hat mit dem Antrag die für die Anerkennung erforderlichen Un-
terlagen vorzulegen. Bei Vorliegen der Voraussetzungen von Abs. 1 besteht ein 
Rechtsanspruch auf Anerkennung. Die Anerkennung der Bachelorarbeit ist je-
doch nicht möglich. 

(3) Bei der Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen, die außerhalb der 
Bundesrepublik Deutschland erbracht wurden, sind die Empfehlungen der Kul-
tusministerkonferenz (Zentralstelle für ausländisches Bildungswesen) und die 
Äquivalenzabkommen der Bundesrepublik Deutschland sowie Absprachen im 
Rahmen von Hochschulpartnerschaften zu beachten.  

(4) Werden Studien- und Prüfungsleistungen anerkannt, sind die Noten - soweit die 
Notensysteme vergleichbar sind - zu übernehmen und nach Maßgabe dieser 
Prüfungsordnung in die Berechnung der Gesamtnote einzubeziehen. Bei unver-
gleichbaren Notensystemen wird der Vermerk „bestanden" (4,0) aufgenommen. 
Eine Kennzeichnung der Anrechnung im Zeugnis wird vorgenommen.  

(5) Entscheidungen nach Absatz 1 bis 4 trifft der StPA oder eine von ihm beauftragte 
Person im Zusammenwirken mit den jeweiligen Fachvertretern.“  
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2. Nach § 8 wird folgender neuer § 8a eingefügt 
 
„§ 8a  Anerkennung von außerhalb des Hochschulsystems erbrachten  
           Leistungen 
(1) Außerhalb des Hochschulsystems erbrachte Leistungen werden als Studien- und 

Prüfungsleistungen gewertet, wenn 
- die dabei erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten den Studien- und Prüfungs-

leistungen, die sie ersetzen sollen, gleichwertig sind, 
- zum Zeitpunkt der Anrechnung die für den Hochschulzugang geltenden Vo-

raussetzungen erfüllt sind  und 
- die Institution, in der die Kenntnisse und Fähigkeiten erworben wurden, über 

ein Qualitätssicherungssystem verfügt.  
(2) Bei der Feststellung der Gleichwertigkeit ist eine Gesamtbetrachtung und Ge-

samtbewertung vorzunehmen. Die Gleichwertigkeit ist gegeben, sofern hinsicht-
lich der erworbenen Kompetenzen kein wesentlicher Unterschied besteht. Kein 
wesentlicher Unterschied besteht, wenn die außerhalb des Hochschulsystems 
erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten den Lernzielen, Inhalten und Anforde-
rungen der entsprechenden Leistung im Studiengang an der Universität Kon-
stanz weitgehend entsprechen. 

(3) Ist die Gleichwertigkeit der außerhalb des Hochschulsystems erbrachten Leis-
tungen nicht feststellbar, kann eine Einstufungsprüfung angesetzt werden. 

(4) Für die Anerkennung von außerhalb des Hochschulsystems erbrachten Leistun-
gen gilt eine Obergrenze von insgesamt 14 ECTS-Credits. Die Entscheidung 
über die Anerkennung sowie über die Erforderlichkeit und Gestaltung einer Ein-
stufungsprüfung trifft der Ständige Prüfungsausschuss oder eine von ihm beauf-
tragte Person. 

(5) Die Regelung über die Anerkennung findet erst dann Anwendung, wenn die Kri-
terien für die Anerkennung im Rahmen einer Akkreditierung überprüft worden 
sind.“ 

Artikel 5 
Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Masterstudiengang  

Economics 
Die Studien- und Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Economics in der 
Fassung vom 14. September 2011 (Amtl. Bekm. 75/2011), zuletzt geändert am  
1. August 2013 (Amtl. Bekm. 66/2013), wird wie folgt geändert: 

1. § 7 erhält folgende neue Fassung:  

„§ 7  Anerkennung von Studienzeiten, Studien- und Prüfungsleistungen 
(1) Studienzeiten, Studienleistungen und Prüfungsleistungen in demselben oder an-

deren Studiengängen an einer an einer staatlichen oder staatlich anerkannten 
Hochschule oder Berufsakademie in Deutschland oder in Studiengängen an aus-
ländischen staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschulen werden auf An-
trag und unter Anrechnung der nach dieser Prüfungsordnung für die betreffende 
Leistung vergebenen Credits anerkannt, sofern hinsichtlich der erworbenen 
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Kompetenzen kein wesentlicher Unterschied zu den Leistungen besteht, die er-
setzt werden sollen. Kein wesentlicher Unterschied besteht, wenn Lernziele, In-
halte und Prüfungen den Anforderungen dieses Studiengangs an der Universität 
Konstanz weitgehend entsprechen. Dabei ist kein schematischer Vergleich, son-
dern eine Gesamtbetrachtung und Gesamtbewertung vorzunehmen. Eine Aner-
kennung von Studien- und Prüfungsleistungen, die vor einer Aufnahme des Mas-
terstudiums an der Universität Konstanz erworben wurden, kann nur gemeinsam 
mit der Zulassung beantragt werden. Spätere Anträge werden nicht mehr be-
rücksichtigt.  

(2) Der Studierende hat mit dem Antrag die für die Anerkennung erforderlichen Un-
terlagen vorzulegen. Bei Vorliegen der Voraussetzungen von Abs. 1 besteht ein 
Rechtsanspruch auf Anerkennung. Die Anerkennung der Masterarbeit ist jedoch 
nicht möglich.  

(3) Bei der Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen, die außerhalb der 
Bundesrepublik Deutschland erbracht wurden, sind die Empfehlungen der Kul-
tusministerkonferenz (Zentralstelle für ausländisches Bildungswesen) und die 
Äquivalenzabkommen der Bundesrepublik Deutschland sowie Absprachen im 
Rahmen von Hochschulpartnerschaften zu beachten.  

(4) Werden Studien- und Prüfungsleistungen anerkannt, sind die Noten - soweit die 
Notensysteme vergleichbar sind - zu übernehmen und nach Maßgabe dieser 
Prüfungsordnung in die Berechnung der Gesamtnote einzubeziehen. Bei unver-
gleichbaren Notensystemen wird der Vermerk „bestanden" (4,0) aufgenommen. 
Eine Anerkennung wird im Zeugnis gekennzeichnet.  

(5) Entscheidungen nach Absatz 1 bis 4 trifft der StPA oder eine von ihm beauftragte 
Person im Zusammenwirken mit den jeweiligen Fachvertretern.“  

 
2. Nach § 7 wird folgender neuer § 7a eingefügt 
 
„§ 7a  Anerkennung von außerhalb des Hochschulsystems erbrachten  
          Leistungen 
(1) Außerhalb des Hochschulsystems erbrachte Leistungen werden als Studien- und 

Prüfungsleistungen gewertet, wenn 
- die dabei erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten den Studien- und Prüfungs-

leistungen, die sie ersetzen sollen, gleichwertig sind, 
- zum Zeitpunkt der Anrechnung die für den Hochschulzugang geltenden Vo-

raussetzungen erfüllt sind  und 
- die Institution, in der die Kenntnisse und Fähigkeiten erworben wurden, über 

ein Qualitätssicherungssystem verfügt.  
(2) Bei der Feststellung der Gleichwertigkeit ist eine Gesamtbetrachtung und Ge-

samtbewertung vorzunehmen. Die Gleichwertigkeit ist gegeben, sofern hinsicht-
lich der erworbenen Kompetenzen kein wesentlicher Unterschied besteht. Kein 
wesentlicher Unterschied besteht, wenn die außerhalb des Hochschulsystems 
erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten den Lernzielen, Inhalten und Anforde-
rungen der entsprechenden Leistung im Studiengang an der Universität Kon-
stanz weitgehend entsprechen. 

(3) Ist die Gleichwertigkeit der außerhalb des Hochschulsystems erbrachten Leis-
tungen nicht feststellbar, kann eine Einstufungsprüfung angesetzt werden. 
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(4) Für die Anerkennung von außerhalb des Hochschulsystems erbrachten Leistun-
gen gilt eine Obergrenze von insgesamt 4 ECTS-Credits. Die Entscheidung über 
die Anerkennung sowie über die Erforderlichkeit und Gestaltung einer Einstu-
fungsprüfung trifft der Ständige Prüfungsausschuss oder eine von ihm beauftrag-
te Person. 

(5) Die Regelung über die Anerkennung findet erst dann Anwendung, wenn die Kri-
terien für die Anerkennung im Rahmen einer Akkreditierung überprüft worden 
sind.“ 

Artikel 6 
Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Masterstudiengang  

Wirtschaftspädagogik 
Die Studien- und Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Wirtschaftspädagogik 
in der Fassung vom 6. Oktober 2009 (Amtl. Bekm. 55/2009), zuletzt geändert am  
12. April 2013 (Amtl. Bekm. 40/2013), wird wie folgt geändert: 

1. § 7 erhält folgende neue Fassung:  

„§ 7  Anerkennung von Studienzeiten, Studien- und Prüfungsleistungen 
(1) Studienzeiten, Studienleistungen und Prüfungsleistungen in demselben oder an-

deren Studiengängen an einer an einer staatlichen oder staatlich anerkannten 
Hochschule oder Berufsakademie in Deutschland oder in Studiengängen an aus-
ländischen staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschulen werden auf An-
trag und unter Anrechnung der nach dieser Prüfungsordnung für die betreffende 
Leistung vergebenen Credits anerkannt, sofern hinsichtlich der erworbenen 
Kompetenzen kein wesentlicher Unterschied zu den Leistungen besteht, die er-
setzt werden sollen. Kein wesentlicher Unterschied besteht, wenn Lernziele, In-
halte und Prüfungen den Anforderungen dieses Studiengangs an der Universität 
Konstanz weitgehend entsprechen. Dabei ist kein schematischer Vergleich, son-
dern eine Gesamtbetrachtung und Gesamtbewertung vorzunehmen. Eine Aner-
kennung von Studien- und Prüfungsleistungen, die vor einer Aufnahme des Mas-
terstudiums an der Universität Konstanz erworben wurden, kann nur gemeinsam 
mit der Zulassung beantragt werden. Spätere Anträge werden nicht mehr be-
rücksichtigt.  

(2) Der Studierende hat mit dem Antrag die für die Anerkennung erforderlichen Un-
terlagen vorzulegen. Bei Vorliegen der Voraussetzungen von Abs. 1 besteht ein 
Rechtsanspruch auf Anerkennung. Die Anerkennung der Masterarbeit ist jedoch 
nicht möglich.  

(3) Bei der Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen, die außerhalb der 
Bundesrepublik Deutschland erbracht wurden, sind die Empfehlungen der Kul-
tusministerkonferenz (Zentralstelle für ausländisches Bildungswesen) und die 
Äquivalenzabkommen der Bundesrepublik Deutschland sowie Absprachen im 
Rahmen von Hochschulpartnerschaften zu beachten.  

(4) Werden Studien- und Prüfungsleistungen anerkannt, sind die Noten - soweit die 
Notensysteme vergleichbar sind - zu übernehmen und nach Maßgabe dieser 
Prüfungsordnung in die Berechnung der Gesamtnote einzubeziehen. Bei unver-
gleichbaren Notensystemen wird der Vermerk „bestanden" (4,0) aufgenommen. 
Eine Anerkennung wird im Zeugnis gekennzeichnet.  
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(5) Entscheidungen nach Absatz 1 bis 4 trifft der StPA oder eine von ihm beauftragte 
Person im Zusammenwirken mit den jeweiligen Fachvertretern.“  

 
2. Nach § 7 wird folgender neuer § 7a eingefügt 
 
„§ 7a  Anerkennung von außerhalb des Hochschulsystems erbrachten  
          Leistungen 
(1) Außerhalb des Hochschulsystems erbrachte Leistungen werden als Studien- und 

Prüfungsleistungen gewertet, wenn 
- die dabei erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten den Studien- und Prüfungs-

leistungen, die sie ersetzen sollen, gleichwertig sind, 
- zum Zeitpunkt der Anrechnung die für den Hochschulzugang geltenden Vo-

raussetzungen erfüllt sind  und 
- die Institution, in der die Kenntnisse und Fähigkeiten erworben wurden, über 

ein Qualitätssicherungssystem verfügt.  
(2) Bei der Feststellung der Gleichwertigkeit ist eine Gesamtbetrachtung und Ge-

samtbewertung vorzunehmen. Die Gleichwertigkeit ist gegeben, sofern hinsicht-
lich der erworbenen Kompetenzen kein wesentlicher Unterschied besteht. Kein 
wesentlicher Unterschied besteht, wenn die außerhalb des Hochschulsystems 
erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten den Lernzielen, Inhalten und Anforde-
rungen der entsprechenden Leistung im Studiengang an der Universität Kon-
stanz weitgehend entsprechen. 

(3) Ist die Gleichwertigkeit der außerhalb des Hochschulsystems erbrachten Leis-
tungen nicht feststellbar, kann eine Einstufungsprüfung angesetzt werden. 

(4) Für die Anerkennung von außerhalb des Hochschulsystems erbrachten Leistun-
gen gilt eine Obergrenze von insgesamt 10 ECTS-Credits. Die Entscheidung 
über die Anerkennung sowie über die Erforderlichkeit und Gestaltung einer Ein-
stufungsprüfung trifft der Ständige Prüfungsausschuss oder eine von ihm beauf-
tragte Person. 

(5) Die Regelung über die Anerkennung findet erst dann Anwendung, wenn die Kri-
terien für die Anerkennung im Rahmen einer Akkreditierung überprüft worden 
sind.“ 

 
Artikel 7 

Diese Änderungssatzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen 
Bekanntmachungen der Universität Konstanz in Kraft. 
 
 
Konstanz, 31. Januar 2014 
 
gez. 
 
Prof. Dr. Dr. h.c. Ulrich Rüdiger,  
- Rektor -  
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